
































































Technische Universität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Master Bauingenieurwesen 

Modulnummer Modul 

Siedlungswasserwirtschaft III 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über das Fachgebiet Trinkwasser und erwerben 
vertiefte Kenntnisse über Verfahren der Trinkwasseraufbereitung. Anhand von Beispiele zu 
Trinkwassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen werden Sie in die Lage versetzt, 
derartige Anlagen zu dimensionieren. Die Studierenden werden in die Problematik der 
weltweiten Trinkwasserversorgung eingeführt. 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die zusammenhänge der 
Wasserchemie sowie der im Fach Siedlungswasserwirtschaft erforderlichen Labor- und 
Online-Analytik. Hierbei werden die erforderlichen Grundlagen kurz wiederholt, um dann 

LP: zu einem vertieften Verständnis der wasserchemischen Zusammenhänge, insbesondere 
auch dem Zusammenwirken zwischen anorganischen und organischen Inhaltsstoffen und 6 

BAU-STD2-64 Prozessen zu gelangen. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 
trinkwasserchemische, abwasserchemische sowie biochemische Fragestellungen Semester: 
aufzubereiten und Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 2 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die zusammenhänge in modernen 
Kanalisationsnetzen, um die hydraulischen sowie topographischen und betrieblichen 
Zusammenhänge zu analysieren und zu verstehen. Die Studierenden werden in die Lage 
versetzt, entsprechende Berechnungen eigenständig durchzuführen, vorhandene 
Anwendersoftware zu benutzen und zu verstehen und die dabei erzielten 
Berechnungsergebnisse sachgerecht zu beurteilen. Sie sind in der Lage Netze zu 
dimensionieren sowie bestehende Netze zu beurteilen. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) über die ausgewählten 
Lehrveranstaltungen 

Modulnummer Modul 

Abfall- und Ressourcenwirtschaft III 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Lösung abfall- und 
siedlungswasserwirtschaftlicher Problemstellungen in Schwellen- und Entwicklungsländern 
unter Berücksichtigung landesspezifischer Aspekte. Die Befähigung zur Adaption 
geeigneter Konzepte und Technologien an vorgegebene Standorte unterschiedlicher 
Strukturen sowie Kenntnisse über Stoffstrommanagement und Ressourcenschutz mit 
besonderem Bezug zur Globalisierung bilden ein weiteres Lernziel. Die Studierenden 

LP: werden in die Lage versetzt, unter Berücksichtigung der landesspezifischen 
Rahmenbedingungen vorhandene Probleme zu analysieren und zu beurteilen sowie 6 

BAU-STD3-63 Lösungsstrategien zu erarbeiten und die zur Umsetzung erforderlichen organisatorischen 
(Regional Governance) und technischen Maßnahmen zu planen und auszuführen. Semester: 
Weiterhin erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Technologien und 1 
Konzepte zur Emissionsvermeidung und verminderung sowie zur Luftreinhaltung mit einer 
Fokussierung auf die Sektoren Abfall, Abwasser und Energieerzeugung. Sie sollen die 
Befähigung erlangen, Gesamtlösungen zu entwickeln, zu planen, umzusetzen/auszuführen 
und zu betreiben. Weiterhin sollen sie regionale und überregionale ökologische 
zusammenhänge erkennen und bewerten können um diese Erkenntnisse bei den 
planerischen Aufgaben zu berücksichtigen. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) und Referat 
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19. Vertiefung Spurgeführter Verkehr 

Modulnummer Modul 

Bahnbetriebsmanagement 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über die Planung, Leitung und operative 
Durchführung des Betriebes von Eisenbahnen. Sie sind als Mitarbeiter eines 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder Planungsbüros in der Lage 
- die Leistungsfähigkeit von Eisenbahnbetriebsanlagen zu bewerten, geeignete 

LP: Betriebsverfahren auszuwählen und Fahrplankonzepte zu erstellen, 
- Leitungsfunktionen im Trassenmanagement und Trassenvertrieb wahrzunehmen, 6 

BAU-STD2-40 - die operative Betriebsführung zu überwachen, in der Baubetriebsplanung mitzuarbeiten. 

Semester: 
Die Studierenden lernen in praktischen Anwendungen die Einsatzgebiete und 2 
Funktionsweisen von EDV-Tools zur Untersuchung von betrieblichen Fragestellungen 
kennen. Sie werden befähigt, qualitative und quantitative Bewertungen des 
Eisenbahnbetriebes und seiner infrastrukturellen, sicherungs- und fahrzeugtechnischen 
Randbedingungen vorzunehmen. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Sahn i nfrastruktu r 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Planung und zum Entwurf von 
Bahnanlagen. Sie sind in der Lage, unter Anleitung erfahrener Ingenieure 

LP: Planungsaufgaben auszuführen. 
Die Studierenden lernen am Beispiel einer fachspezifischen CAD-Arbeitsumgebung die 6 

BAU-STD2-39 rechnergestützte Arbeitsweise bei der Planung von Eisenbahnanlagen kennen. Sie werden 
durch die Bearbeitung einer realitätsnahen Planungsaufgabe ferner befähigt, Semester: 
Wechselwirkung mit der bebauten, natürlichen., sozialen Umwelt zu erfassen, wesentliche 3 
Einflussgrößen für die Kosten und die Durchsetzbarkeit von Projekten zu erkennen sowie 
die Ergebnisse der eigenen Planungen zu reflektieren. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Eisenbahnbetriebswissenschaft und Verkehrsinformatik 

Qualifikationsziele: 
Ziel des Moduls ist das Kennenlernen der verschiedenen Methoden der LP: 

Eisenbahnbetriebswissenschaft und deren Anwendung. Dafür werden Methoden zur 6 

BAU-STD3-98 Leistungsfähigkeitsuntersuchung, die Modellbildung und Dispositionsverfahren vorgestellt 
und von den Studierenden mit dem Programmsystem RailSys beispielhaft angewendet. Semester: 

3 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung der Hausübung 
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Modulnummer Modul 

Risiko- und Sicherheitsanalyse im Verkehrswesen 

Qua/ifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über systematische, LP: 

strukturierte Methoden und Prozesse, die dazu beitragen können , Sicherheitsprobleme zu 6 

BAU-STD3-04 erkennen und frühzeitig geeignete Gegenmaßnahmen zu entwickeln. Sie haben sich mit 
der Frage des Entwurfs sicherer Systeme sowie der zugehörigen Semester: 
Sicherheitsnachweisführung auseinandergesetzt. 1 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Sicherung des Schienenverkehrs 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse zur Funktionalität von Leit- und 
Sicherungsanlagen für Eisenbahnen. Sie sind in der Lage, als Mitarbeiter eines LP: 

Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder eines Planungsbüros für einen geplanten 6 

BAU-lfEV-23 Einsatzfall geeignete Techniken und Verfahren auszuwählen und unter Anleitung bei der 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten, als Mitarbeiter der Industrie Semester: 
Kunden bei der Auswahl geeigneter Techniken zu beraten und zusammen mit Ingenieuren 1 
anderer Fachrichtungen in Entwicklungsteams mitzuarbeiten. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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20. Vertiefung Stahlbau 

Modulnummer Modul 

Entwerfen von Bauwerken 

Qua/ifikationsziele: LP: 
Im Rahmen dieser Vorlesung werden weniger Methoden und Verfahren zum Entwerfen 7 

BAU-STD2-12 
vorgestellt, als vielmehr Denkweisen vermittelt und damit das eigene kreative Denken 
beim Entwerfen und Konstruieren angeregt werden . 

Semester: 
2 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) sowie Referate 
(50% der Gesamtnote) 

Modulnummer Modul 

Grundlagen des Stahlbaus 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die Torsionstheorie und die 
Stabilitätstheorie 
Im Fach Stahlbrückenbau erweben die Studierenden vertiefte Kenntnisse über den Stahl- LP: 
und den Verbundbrückenbau. 6 

BAU-STD2-14 
Im Fach Lebensdauer und Ermüdung erwerben die Studierenden Kenntnisse über die 
Bemessung von Stahlbauteilen unter zyklischer Belastung. 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, komplexe Stahltragwerke zu entwerfen und Semester: 

zu berechnen. Dabei werden neben den wesentlichen Normregelungen auch 1 

umfangreiche Hintergrundinformationen über die in den Normen dargestellten 
Berechungs- und Bemessungsverfahren vermittelt. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Sondergebiete des Stahlbaus 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über den Einsatz und das Bauen mit den 
Werkstoffen Glas und Edelstahl. Es werden die Grundlagen für die Berechnung von 
extrem dünnwandigen Konstruktionselementen gelehrt. Die Studierenden erwerben 
Kenntnisse über typische Konstruktionen aus dem Bereich des Stahlwasserbaus. Es 
werden die Eigenschaften des natürlichen Windes behandelt und die Studierenden lernen, 
Schwingungsphänomene richtig zu beurteilen. 

LP: 

Prüfungsmodalitäten: 5 

BAU-STD2-11 PL: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung oder: 

Semester: 
[Bauen mit Glas und Edelstahl] 2 
Klausur (30 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.); 1/5 LP 

[Stahlleichtbau] 
Klausur (30 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.); 1/5 LP 

[Stahlwasserbau] 
Klausur (30 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.); 1/5 LP 

[Windingenieurwesen und Tragwerksdynamik] 
Klausur (45 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.); 2/5 LP 
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21. Vertiefung Straßenwesen 

Modulnummer Modul 

Planung und Entwurf von Straßen 

Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen die Aufgaben, Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung 
und Umsetzung von Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine 
umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und die Befähigung zur selbstständigen 
Umsetzung der planerischen Arbeiten. Sie können eventuelle Konfliktpunkte im 
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen. 
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten 

LP: Straßenentwurf. Am Ende der Lehrveranstaltung können sie die Konstruktion der 
Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßenquerschnitts am 6 

BAU-STD3-80 Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales 
Geländemodell einbetten und damit den Straßenentwurf visualisieren. Semester: 
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode 3 
und wie die jeweiligen Eingangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden. Sie kennen 
Primärwirkungs„modelle zur Beschreibung des Spannungs-Dehnungs-Verhaltens und des 
Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- und 
Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut. 
Am Ende der Lehrveranstaltung werden sie in der Lage sein, Dimensionierungsaufgaben 
selbstständig zu lösen. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Straßenbautechnik 

Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden gewinnen fundierte Kenntnisse zum "Lebenszyklus" von 
Straßenbauwerken, von der Auswahl der Baustoffkomponenten bis zum Einbau und den 
Aufgaben im Rahmen eines Erhaltungsmanagements. Sie lernen, dass die Nachhaltigkeit 
von Straßenkonstruktionen wesentlich von der Rezeptierung der Baustoffgemische und 
ihrer Zusammensetzung zu einem geschichteten Tragsystem abhängt. Sie werden 
befähigt, die grundsätzliche Eignung von Baustoffen für den Straßenbau zu beurteilen, 
etwa Gesteinsqualitäten für den Straßenbau zu erkennen oder die Bitumenqualität anhand 

LP: von Ergebnissen aus Laborversuchen zu interpretieren. Sie erwerben vertiefte Kenntnisse 
zu den Methoden der Eignungs- und Qualitätsprüfung von Ausgangsstoffen, 6 

BAU-STD3-81 Baustoffgemischen und Zusätzen, zur technischen Umsetzung des Asphaltrecyclings und 
zu den Grundlagen für die Lebensdauerprognose mittels rechnerischer Methoden. Semester: 
Schließlich gewinnen sie Einblicke in die Methoden der systematischen Straßenerhaltung, 1 
in die Straßenzustandserfassung und die Verfahren zur baulichen und betrieblichen 
Straßenerhaltung. Anhand von zahlreichen Anwendungsbeispielen werden die 
Studierenden auf baustellenbezogene und betriebliche Fragestellungen im 
Verkehrswegebau vorbereitet. Sie erlernen die Herstellung und Prüfung von 
straßenbautypischen Probekörpern. Sie werden in die Lage versetzt, Aufwand und Nutzen 
von Standard-Prüfverfahren abzuschätzen sowie Prüfergebnisse richtig zu bewerten und 
zu interpretieren. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 

Asphalttechnologie und weiterführende Straßenbautechnik 

Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden gewinnen vertiefte asphalttechnologische Kenntnisse, um den 
schwierigen Optimierungsprozess bei Betrachtung aller wesentlichen 
Asphalteigenschaften gleichermaßen - insbesondere wenn sie im Widerspruch zueinander 
stehen - auf Grundlage gebrauchsorientierter Prüfverfahren durchzuführen. Sie können 
vorhandene Asphaltbauweisen kritisch bewerten und zur Entwicklung neuer 
Asphaltbauweisen beitragen. Darüber hinaus sind sie qualifiziert, um die 
Wiederverwendung von Ausbauasphalt auf hohem Wertschöpfungsniveau weiter zu 
bringen. 

Die Studierenden erwerben unter Anwendung der Grundgesetze der Mechanik vertiefte 
Kenntnisse über die physikalischen Eigenschaften von Straßenbaustoffen. Alle 
Möglichkeiten zur Bestimmung von Baustoffkennwerten für gebundene und ungebundene 
Baustoffe sind nach Absolvierung der LVA bekannt. 

LP: Außerdem werden die Studierenden in die Lage versetzt, fundamentale Laborprüfungen 
zur Ermittlung von mechanischen Baustoff-ieigenschaften durchzuführen und die 6 

BAU-STD3-82 Ergebnisse zu interpretieren. Anhand ausgewählter Stoffmodelle lernen sie die Werkzeuge 
zur Prognose des Gebrauchsverhaltens von Straßenbaustoffen kennen, um Semester: 
verschiedenartige Baustoffe in ihrer Wirkungsweise und Qualität zu bewerten. 2 

Die Studierenden gewinnen einen Einblick in typische Problemstellungen der 
Straßenbautechnik und erlernen Lösungsmethoden aus der Ingenieurpraxis. 

Die Studierenden erlernen die Grundsätze dieser Bauweise im Detail, sodass sie 
Ausführungsfehler erkennen können bzw. vorbeugend zu vermeiden wissen. Sie sind auch 
in der Lage, die Dauerhaftigkeit von Pflasterdecken und Plattenbelägen beurteilen zu 
können. 

Die Studierenden lernen die Grundlagen und die Anwendung eines Qualitätsmanagements 
am Beispiel des Straßenwesens kennen. Sie werden mit dem mehrstufigen System der 
Qualitätssicherung im Straßenbau vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Mängel in 
der Qualitätssicherung zu erkennen bzw. frühzeitig abzuwenden. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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22. Vertiefung Verkehrs- und Stadtplanung 

Modulnummer Modul 

ÖPNV - Planung und Betrieb 

Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und zusammenhänge, LP: 
die bei der betrieblichen Planung und der Betriebsdurchführung von städtischen und 6 

BAU-STD3-03 
regionalen öffentlichen Verkehrsmitteln zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage 
versetzt, bedarfsorientierte Bedienungsformen zu konzipieren und weiter zu entwickeln 
und diese in ein ÖV-Betriebsmanagement sowie in ein nutzerorientiertes Semester: 

Mobilitätsmanagement zu integrieren. 2 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur {90 Min.) oder mündl. Prüfung {ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Verkehrsmanagement auf Autobahnen 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Steuerung von 
Verkehrsbeeinflussungsanlagen {Strecke, Netz, Knoten) auf Autobahnen. Die Vorlesung 

LP: geht auch auf die politischen Systemarchitekturen in Europa sowie die gültigen 
Regelungen in Deutschland ein. Neben den kollektiven Beeinflussungssystemen werden 6 

BAU-STD3-02 auch die individuellen Beeinflussungssysteme behandelt. Im Rahmen einer praktischen 
Übung werden verschiedene Systeme zur Datenaufnahme sowie Verfahren der Semester: 
Datenverarbeitung und auch des Qualitätsmanagements erlernt. Bestandteil der Vorlesung 2 
ist auch eine Exkursion in die Verkehrsmanagementzentrale {VMZ) Niedersachsen in 
Hannover. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur {90 Min.) oder mündl. Prüfung {ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Straßenraumgestaltung 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über den innerstädtischen 
Straßenraumentwurf. Sie lernen den Ablauf einer Entwurfsanfertigung kennen und setzen 
sich mit den relevanten Empfehlungen und Richtlinien, die den Stand der Technik 
darstellen, auseinander. Sie sollen befähigt werden, für einen realen Straßenraum 

LP: eigenständig und unter angemessener Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche und 
Randbedingungen einen Entwurf zu erstellen und zu bewerten. Das in der Vorlesung 6 

BAU-STD2-97 Gelernte wird hierzu in einer praktischen Übung umgesetzt, die einen realen Straßenraum 
und dessen Umgestaltung behandelt. Semester: 

2 
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über die Gestaltungskriterien der 
Siedlungsplanung. Sie setzen sich intensiv mit dem Einfluss architektonischer Elemente 
und verhaltenspsychologischer Erkenntnisse auf die Wirkung von Räumen auseinander. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur {60 Min.) oder mündl. Prüfung {ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Hausarbeit 
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Modulnummer Modul 

Straßenverkehrstechnik 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und die 
Organisation des Verkehrsablaufes auf Straßenverkehrsanlagen. Die Studierenden 
werden befähigt, den Verkehrsablauf auf bestehenden und geplanten Anlagen LP: 
selbstständig zu untersuchen sowie nach unterschiedlichen Kriterien qualitativ und 6 

BAU-STD2-92 
quantitativ zu bewerten. 
Aufbauend auf dieser Bewertung sind sie in der Lage selbstständig verkehrstechnische 
und verkehrsorganisatorische Maßnahmen abzuleiten, im Detail umsetzungsreif zu Semester: 

erarbeiten und darzustellen. Ein Schwerpunkt stellt der Verkehrsablauf und die Steuerung 2 

lichtsignalisierter Knotenpunkte dar, wozu die Studierenden in einer Übung ein reales 
Beispiel bearbeiten. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Mikroskopische Verkehrsflusssimulation und ihre Anwendungen 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen LP: 
der mikroskopischen Verkehrsflussmodelle, zur Erhebung von Eingangs, Kalibrierungs- 6 

BAU-STD2-91 
und Validierungsdaten sowie zur statistisch korrekten Auswertung von 
Simulationsergebnissen. Sie werden in die Lage versetzt Verkehrserhebungen zu planen 
und durchzuführen und mit den erhobenen Daten verkehrs- und entwurfstechnische Semester: 

Planungen mit Hilfe der Mikrosimulation zu überprüfen. 1 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Öffentliches Baurecht 

LP: 
Qualifikationsziele: 6 

BAU-STD3-12 
Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse im Baurecht und Bauplanungsrecht 
sowie im Bauordnungs- und Baunebenrecht einschließlich Sondervorschriften. 

Semester: 
1 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 

Verkehrsplanung 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zur Planung, Dimensionierung und LP: 
Gestaltung von Verkehrsnetzen, Einzelelementen der Netze sowie komplexer 6 

BAU-STD2-75 
Verkehrsanlagen unter Berücksichtigung ihrer Wechselwirkungen untereinander und ihrer 
Einordnung in Stadt-, Regional- und Raumplanung. Sie werden befähigt, selbstständig 
komplexe Verkehrserhebungen vorzubereiten, ihre Durchführung zu betreuen und die Semester: 

erhobenen Daten auszuwerten und für die Verkehrsnachfragemodellierung aufzubereiten. 1 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 

Umweltschutz 

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die vom Verkehr und der 
Siedlungstätigkeit ausgehenden Umweltbelastungen, ihre Entstehung und ihre Wirkungen 
sowie deren qualitative und quantitative Bewertung. Darüber hinaus erhalten die 
Studierenden ein umfassendes Grundlagenwissen über den vorbeugenden Umweltschutz 
in der Raum-, Stadt- und Verkehrsplanung. 
Die Studierenden beschäftigen sich selbstständig mit einem ökologischen Thema und 
wenden die in der Lehrveranstaltung "Umweltschutz in Verkehrs- und Stadtplanung" 
erworbenen Kenntnisse praktisch an. Inhalte: - Ergänzung zur Lehrveranstaltung 
"Umweltschutz in Verkehrs- und Stadtplanung" mit Schwerpunkt auf Anwendungsbeispiel 
und Berechnungsmöglichkeiten. LP: 
Die Studierenden werden befähigt, den abstrakten Begriff Nachhaltigkeit in konkreten 6 

BAU-STD3-13 
Fachplanungen umzusetzen. Hierbei werden die zusammenhänge zwischen den 
Aspekten der Zieltrias (Ökologie, Ökonomie, Soziales) deutlich. 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Anforderungen, die an eine Semester: 

nachhaltige Verkehrs- und Stadtplanung gestellt werden müssen. Sie verstehen, welche 1 

Funktionen die räumliche Planung und der Verkehr im Rahmen einer nachhaltigen 
Entwicklung besitzen. Anhand eines konkreten Beispiels werden gemeinsam 
Nachhaltigkeitskriterien entwickelt, die dann durch die Anwendung an einem 
Siedlungsgebiet überprüft werden. 
Ferner werden konkrete Anforderung an den Umgebungslärm (insbesondere 
Verkehrslärm) sowie dessen Berechnung, Bewertung und Bewältigung vermittelt. Die 
Studierenden erlernen damit die Fähigkeit, den Umgebungslärm entsprechend der 
relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen zu berechnen. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Hausübung im Wahlpflichtfach 
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23. Vertiefung Wasserbau 

Modulnummer Modul 
Konstruktiver Wasserbau 

Qualifikationsziele: 
Den Studierenden werden die Grundlagen zur Behandlung wesentlicher Aspekte des 
konstruktiven Wasserbaus vermittelt. Sie werden damit in die Lage versetzt, die LP: 
Funktionsweise von Bauwerken wie Talsperren, Wehren, Wasserkraftanlagen und 6 

BAU-STD3-99 
Fischpässen zu verstehen sowie die hydraulische und konstruktive Bemessung 
durchzuführen. Neben der Berechnung der Leistung von Wasserkraftanlagen, der 
Dimensionierung von Rechenanlagen, Sandfängen und Tosbecken werden auch die Semester: 

Funktionsweisen z.B. von Wasserrädern, Turbinen und Wehren erläutert. Das theoretische 1 

Wissen wird durch experimentelle Übungen im Labor untemauert. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und Referat und mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 
Naturnaher Wasserbau 

Qualifikationsziele: 
Den Studierenden werden die Grundlagen zur Behandlung wesentlicher Aspekte des 
naturnahen Wasserbaus vermittelt. Dieses betrifft insbesondere die Hydraulik und den 

LP: Feststofftransport von Fließgewässern. Damit werden ihnen Instrumentarien zur 
Bewertung des Erfolges geplanter und bereits bestehender Umgestaltungsmaßnahmen 6 

BAU-STD-38 zur Verfügung gestellt. 
Die praxisnahe Ausbildung wird durch Übungen im Gelände unterstrichen. Neben Semester: 
wasserbaulichen werden auch ökologische Inhalte vermittelt, um die Studenten auf die im 2 
Berufsleben geforderte interdisziplinäre Zusammenarbeit im Bereich des naturnahen 
Wasserbaus vorzubereiten. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und Referat und mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Modulnummer Modul 
Numerische Methoden im Grund- und Oberflächenwasser 

Qualifikationsziele: 
Neben dem theoretischen Hintergrund zur hydraulischen Berechnung von 

LP: Oberflächengewässern und Grundwasserströmungen erwerben die Studierenden 
Kenntnisse über die numerische Modellierung der hydraulischen Vorgänge. Zudem 6 

BAU-STD-39 werden Kenntnisse zur Konstruktion durchsickerter Bauwerke wie Dämme und Deiche 
vermittelt. Die Studierenden werden an verschiedene numerische Programme Semester: 
herangeführt, wobei bei der praktischen Anwendung besonderer Wert auf die kritische 1 
Diskussion der Ergebnisse gelegt wird. 

Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und Referat und mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 

Seite 41 

Seite 39 von 



Technische Un ivers ität Braunschweig I Anhang zur Prüfungsordnung: Master Bau ingenieurwesen 

24. Wissenschaftlicher Abschlussbereich 

Modulnummer Modul 

Entwurf 2 Bauingenieurwesen 

LP: 
Quafifikationsziele: 8 

BAU-STD-39 
Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 
sowie dieses methodisch zu bearbeiten. 

Semester: 
3 

Prüfungsmodalitäten: 
Abgabe des Entwurfs 

Modulnummer Modul 

Entwurf 1 Bauingenieurwesen 

LP: 
Qualifikationsziele: 8 

BAU-STD-38 
Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 
sowie dieses methodisch zu bearbeiten. 

Semester: 
3 

Prüfungsmodalitäten: 
Abgabe des Entwurfs 

Modulnummer Modul 

Masterarbeit Bauingenieurwesen 

Qualifikationsziele: LP: 

Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 20 
BAU-STD-36 sowie dieses methodisch zu bearbeiten. Im Anschluss sind die Studierenden in der Lage, 

dieses Thema in einem Vortrag vorzustellen und vor dem Publikum zu verteidigen. Semester: 
4 

Prüfungsmodalitäten: 
Abgabe der Masterarbeit 
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25. Überfachliche Qualifizierung 

Modulnummer Modul 
Überfachliche Qualifizierung 

LP: 
6 

Qualifikationsziele: 

BAU-STD2-04 
Die überfachliche Qualifizierung leistet einen Beitrag zur Förderung der sozialen sowie 

Semester: Führungskompetenz. 

Prüfungsmodalitäten: 3 

Die Prüfungsmodalitäten sind abhängig von den gewählten Veranstaltungen. 

Die Informationen sind dem Online-Vorlesungsverzeichnis zu entnehmen. 
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Anlage 5 
Studienplan-Übersicht 

Studienabschnitt 
Fach/Prüfungsgebiet 

AVA und Bauvertragsrecht 

CA-Methoden 

Elastizitätstheorie und Stoffmo-
delle 
Grundlagen der Finite Elemente 
Methode 

Erweiterte Grundlagen des Umwelt- und 
mathematisch- Ressourcenschutzes 

naturwissenschaftliche Modellierung und numerische 
Grundlagen 11 

Simulation von Strömungen 

24LP Physik im Bauingenieurwesen 

Planungsmethodik und 
Planungsmodelle 

Strukturdynamik 

Zuverlässigkeitstheorie im 
Bauwesen 

Uberfachliche Schlüsselqualifikationen: Be-
Qualifizierung11 werbung, Konfliktmanagement, 

Personalführung, Präsentation 
6LP und andere 

Berufsfeld bezogener Vertiefungsfach 1 (Beispiel) 

oder fach-
lieh/methodischer Vertiefungsfach 2 (Beispiel) 

Vertiefungsbereich21 

54LP 
Vertiefungsfach 3 (Beispiel) 

Wissenschaftlicher Entwurf 1 

Abschlussbereich31 Entwurf2 
36LP Masterarbeit (mit Vortrag) 

Bemerkungen: 

1.Sem. 2.Sem. 3.Sem. 4.Sem. 

30 30 30 30 

12 12 

6 

6 6 6 

6 6 6 

6 6 6 

8 

8 

20 

IJ Es müssen aus dem Grundlagenbereich 4 Module a 6 LP gewählt werden. Einige Vertiefungsfächer empfehlen Grundlagen­
fächer. Zusätzlich sind zur überfachlichen Qualifizierung 6 LP zu erbringen. 
2
J Ein Vertiefungsfach besteht stets aus 18 LP, aufgeteilt in Module a 5 bis 7 LP. 

3
' In den 3 Vertiefungsfächern müssen insgesamt 2 Studienarbeiten (Entwürfe) angefertigt werden. Die Masterarbeit mit Vortrag 

umfasst 20 LP und ist im 4. Semester anzufertigen. Die Masterarbeit kann aus dem Vertiefungsfach stammen, in dem kein 
Entwurf angefertigt wurde oder aus einem der beiden anderen Vertiefungsfächer. 
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